










Gerade kommt dem kleinen Fuchs ein Gedanke. „Wollen wir heute 
gemeinsam langsam sein? Weißt du, ich würde sehr gerne wissen, 
wie es sich anfühlt, im Schneckentempo unterwegs zu sein!“ 
„Gemeinsam langsam zu sein, klingt gemütlich“, sagt Frau 
Schnecke geehrt und wird bei diesem Gedanken gleich einen 
Schneckenkopf größer. „Na dann lass uns losziehen!“ Während 
der kleine Fuchs behutsam eine Pfote hebt, um einen Minischritt 
zu machen, beobachtet er Frau Schnecke, die sich bedächtig vor-
anschiebt. Es dauert eine halbe Ewigkeit, bis sie wieder gleichauf 
mit ihm ist. Endlich kann der kleine Fuchs die andere Pfote heben 

und den nächsten Minischritt machen. „Langsam zu sein, ist gar 
nicht leicht“, murmelt der kleine Fuchs, während er sich bemüht, das 

Gleichgewicht auf drei Pfoten zu halten. Und wieder muss er auf Frau 
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Gerade bereut er seinen Vorschlag ein wenig. Doch da springen ihm die Buschwindröschen 
ins Auge, die entlang des Weges blühen. Zum ersten Mal fällt ihm auf, dass jede Blüte genau 
sechs Blütenblätter hat. Und auch die Stängel der Blumen haben bezaubernde grüne Blätter. 
„Siehst du, wie schön sich die weißen Blütenköpfchen von den hellgrünen Blättern abhe-
ben?“, ruft er entzückt. „Wie recht du hast“, antwortet die Schnecke. „Und unter den Blät-
tern der Buschwindröschen versteckt sich das Laub vom letzten Herbst!“ Jetzt fällt auch dem 
kleinen Fuchs das braune, schon ein wenig zerfallene Blattwerk auf. Manche Blätter haben 
Löcher, andere sehen aus, als ob sie zerrissen worden wären. Genießerisch steckt er die Nase 
tief in den Blütenteppich und atmet die Mischung aus Blütenduft und modrigen Blättern ein. 
„Hmmm!“

Obwohl der kleine Fuchs nur ganz langsam mit Frau Schnecke vorankommt, entdeckt er 
immer mehr wunderbare Dinge. „Schau! Die krumme Wurzel sieht aus, als ob sie grinsen 
würde. Und hast du schon gesehen, wie viele Fichtennadeln hier auf dem Boden liegen? Es 
sieht so aus, als ob die Nadeln alle gleich lang wären. Wer hätte das gedacht?“
�8�Q�G���S�O�|�W�]�O�L�F�K���À�Q�G�H�W���H�V���G�H�U���N�O�H�L�Q�H���)�X�F�K�V���J�D�Q�]���X�Q�G���J�D�U���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���O�D�Q�J�Z�H�L�O�L�J�����G�H�Q���:�D�O�G���L�P��
Schneckentempo zu erkunden.

Willst du wissen, welche Abenteuer der kleine Fuchs noch erlebt? Weil er dem Wald mit 
Achtsamkeit begegnet, öffnen sich ganz besondere Momente für den kleinen Fuchs.

Nachzulesen sind diese im Buch „Heute bin ich glücklich! Herzerwärmende  
Geschichten mit dem kleinen Fuchs“ (ISBN 978-3-7074-2610-6).
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Welche 
 ist wohl 

die Spur des 
Fuches?

Welche „Stimme des Waldes“ gehört dem Fuchs?

Bibi 
freut sich 

schon sehr 

auf euer 

Kommen!

VON DER FUCHSSPUR BIS  
ZUM FLYING FOX
Es war einmal vor langer Zeit. Da lebten am Inn 
in Ried im Oberinntal die Biberkinder Bibi und 
Bibirella, die mit ihren Freunden viel Spaß hatten.
Kommt vorbei und lasst euch mit Bibi, Bibirella 
und den Moosmännchen in eine einzigartige Ge-
schichte entführen. Gemeinsam mit der frechen 
Truppe könnt ihr euch auf eine spannende Reise 
begeben. Außerdem erfahrt ihr alles rund um 
unsere heimische Tierwelt im Tiroler Oberland 
und könnt so manches knifflige Rätsel lösen! 
Am Ende findet ihr einen großen und schönen 
Waldspielplatz vor, bei dem es so einiges zum 
Entdecken gibt.

WALDSPIELPLATZ
Der Waldspielplatz ist ein wahrhaft magischer 
Ort. Wagemutige kleine Entdecker und ihre 
großen Helfer sind der Lösung hier schon ganz 
nah. Hier können die Kinder nach Herzenslust 
toben: Fünf Stationen – vom Flying Fox bis zum 
Waldthron oder dem Biberbau – warten.

ANFAHRT:
Von Ried aus nimmt man die Straße Richtung Serfaus-Fiss-Ladis, unter der 
Unterführung durch und über die Innbrücke drüber. An der Kehre, wo die 
Straße nach Serfaus-Fiss-Ladis führt, zweigt der Steig zu Bibis Märchen-
wald links ab (den oberen Steig nehmen – nicht den asphaltierten Weg).
Parken: direkt in Ried oder gegenüber der Lourdesgrotte
Freier Zugang zu Bibis Märchenwald, sobald es Schnee und Temperaturen  
erlauben.


